
Fraktion DIE LINKE im Kreistag Vorpommern-Greifswald    Anklam, der 09.04.2013

Am Markt 8

17309 Pasewalk

Email: linksfraktion-vg@web.de

Telefon / Fax: 03973 / 210564

Geschäftsführer: Daniel Staufenbiel
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Antrag für den Kreistag am 22.04.2013 - 

Eine Wirtschaftsfördergesellschaft für den gesamten Landkreis

Der Kreistag möge beschließen:

Die Landrätin wird beauftragt, ein Konzept für die Wirtschaftsförderung im Landkreis 

Vorpommern-Greifswald zu erarbeiten. Das Konzept soll die Möglichkeiten zur Verbesserung der 

Innen- und Außenwerbung für den Wirtschaftsstandort Vorpommern-Greifswald und der 

Unterstützung und Pflege der kleinen und mittleren Unternehmen im Landkreis aufzeigen. Darüber 

hinaus soll es die bewährte Form der Zusammenarbeit mit den Gebietskörperschaften und den 

ansässigen Wirtschaftsunternehmen, wie sie im Altkreis Uecker-Randow gepflegt wurden, 

aufgreifen. 

Begründung: 

Im Landkreis Vorpommern-Greifswald sind zur Zeit zwei Wirtschaftsfördergesellschaften in 

unterschiedlicher Trägerschaft tätig. Im Gebiet des Altkreises Uecker-Randow arbeitet die FEG, 

deren Gesellschafter die Städte Torgelow, Straßburg und der Landkreis sind. Im Bereich des 

ehemaligen Landkreises Ostvorpommern und der Stadt Greifswald ist die 

Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern aktiv. Träger sind die Stadt Greifswald, die Stadt 

Stralsund der Landkreis Vorpommern-Rügen und der Landkreis Vorpommern-Greifswald sowie die 

Sparkasse Vorpommern. Beide Gesellschaften existieren nebeneinander und haben unterschiedliche 

Arbeitsschwerpunkte. 

Rückgrat der Wertschöpfung und wirtschaftlichen Entwicklung im ländlichen Raum sind die 

kleinen und mittleren Unternehmen. Deshalb muss die Wirtschaftsförderung die Bestandspflege 

und Unterstützung dieser Betriebe in unserem Landkreis in den Fokus rücken. 



Die wirtschaftliche Entwicklung ist Voraussetzung und Ursache dafür, wie sich die Einnahmen der 

Gemeinden, die Arbeitslosigkeit und damit die Sozialausgaben der öffentlichen Hand entwickeln. 

Eine gute wirtschaftliche Entwicklung und niedrige Arbeitslosigkeit sind langfristig der Weg zu 

ausgeglichenen öffentlichen Finanzen. 

Mit freundlichen Grüßen

gez. Peeger - Vorsitzende

i.A. Daniel Staufenbiel


